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Aktiv vor Ort

N ach einem Vorbereitungstreffen im 
November letzten Jahres kam eine 

Gruppe von 26 e-Mobil-Interessierten 
aus Münster und dem Umland zu einem 
ersten Treffen in der Ausstellungshalle 
des Autohauses Ausber (Nissan) zusam-
men. 

Im ersten Teil des Abends ging es um 
die Möglichkeiten des Stromtankens in 
Münster: Bisher gibt es 19 Stromladesta-
tionen in Münster von den Stadtwerken 
und RWE, mit jeweils zwei Anschlüssen 
– Laden mit Wechselstrom 230 V und 
Schnelladen mit 400 V Drehstrom ist dort 

möglich. In der regen Diskussion wurde 
deutlich, dass die Anzahl der Stromstellen 
für die derzeitige Zahl der Nutzer (es gibt 
derzeit ca. 110 E-Mobil Fahrer allein in 
Münster – mit steigender Tendenz) zwar 
ausreicht, aber zukünftig noch ausgebaut 
werden sollte. Dabei sollten die Stadt-
werke ihre Nutzungsgebühr von fast 10 
Euro für Nichtkunden überdenken. Auch 
die Bereitstellung von Schnellladestellen 
wurde von Teilnehmern als nicht unbe-
dingt notwendig betrachtet. Dagegen 
sollten viele einfach zugängliche und 
kostengünstig zu errichtende Ladestellen 
wie z.B. „Park & Charge“ im öffentlichen 

Raum und bei Kaufhäusern etc. installiert 
werden. Beispiele in Schleswig Holstein 
und anderen Ländern in der EU zeigen, 
dass dies machbar ist.

Im zweiten Teil des Abends wurde 
besprochen, welche Themen für weitere 
Treffen als wichtig erachtet werden und 
an welchen Orten Treffen stattfinden 
könnten. Einigkeit bestand darin, die 
Belange der e-Mobilität als unabhängi-
ge Bürgergruppe weiterhin in die Öffent-
lichkeit zu tragen. Als wichtige Themen 
wurden genannt:

Vernetzung und Zentralisierung der ��
Tankstellenanbieter in einer Liste / 
APP / Link auf einer Homepage o.ä.
Kommunalpolitik ansprechen und ��
mit in die Verantwortung nehmen
Zusammenschluss von E-Vereinen ��
und/oder Interessierten
Informationen sammeln über „E-��
Technik – Wissen – Kosten“, für 
einen grundsätzlich einheitlichen, 
sachlichen Grundstock an Daten 
und Fakten
Speziell für den Stammtischabend: ��
Projektarbeiten anregen und auch 
z.B. Gastredner aus Vereinen, Lokal-
politik und Wirtschaft einladen
Anregen eines „E-Park and Ride“, ��
Idee: z.B. am Parkplatz „kleinen Aa-
see“, um mit der „Solaaris“ (Solar-
schiff, Hinweis auf die Overschmidt 
GmbH Betreiber der „Aaseeschiff-
fahrt“ u.a. gesponsert von den 
Stadtwerken MS) einen Pendelver-
kehr einzurichten

Als Orte für die nächsten Treffen bot 
Ausber/Nissan seine Räumlichkeiten an. 
Darüber hinaus wurden die Stadtwerke 
Münster und das CUBA Kulturzentrum 
als mögliche Orte vorgeschlagen. Die 
Vorbereitungsgruppe wertet die heutige 
Veranstaltung aus und lädt zum nächsten 
Treffen ein.
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Erster e-Mobil Stammtisch
Sektion Münster und Landesverband NRW

Bild 1: Aktion „Anschluss gesucht“ am 28.11.14 vor dem Schloss in Münster

Bild 2: Erster e-Mobil Stammtisch am 
15.01.15 in der Ausstellungshalle Ausber/
Nissan

Bild 3: r.n.l.: Dr. Peter Deininger (DGS-Sektion 
Münster), Franz Hantmann (DGS-LV NRW), 
Stefan Brockamp (Ausber/Nissan), Matthias 
Löchte (Stadtwerke)
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